
Effektiver Naturschutz in Agrarlandschaften 
mit Zielarten -

Das Rebhuhnschutzprojekt Göttingen

Dr. Eckhard Gottschalk

Foto: Christian Gelpke

Johann-Friedrich-Blumenbach-Institut für Zoologie & Anthropologie

Abteilung Naturschutzbiologie



Eine Art 
für viele?



Europaweit: 
Rückgang Rebhuhn 
seit 1980: über 90%

Foto: Lisa Dumpe
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März April Mai Juni Juli August

Lange Brutzeit, nur 1 Brut im Jahr
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Anhand Zielart: welche und wie viele Maßnahmen?

Foto: Werner Beeke
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2009 ς2017     Lebensläufe von 202 besenderten Rebhühnern 

(u.a. durch Werner Beeke und zahlreiche Abschlussarbeiten telemetriert)
Foto Andreas Winkler
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In welcher Zeit haben die Rebhühner die größten Schwierigkeiten?
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Zentral beim Rebhuhnschutz: sicherer Brutort!
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Foto: Andreas Winkler
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Foto: Christian Gelpke



Zur Hälfte bewirtschaftete Blühflächen

Foto Thomas Gräser



Wo brüten Rebhühner?
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1 ha Blühfläche reicht für ein Sommerrevier



Rebhuhn 
Wachtel 
Goldammer 
Grauammer
Feldlerche 
Dorngrasmücke
Sumpfrohrsänger
Bluthänfling
Stieglitz
Schwarzkehlchen
Braunkehlchen
Blaukehlchen
Baumpieper
Neuntöter
Wachtelkönig
Schleiereule
Turmfalke
Rotmilan
Rauchschwalbe

Ganzjährig Deckung, pestizidfrei, Deckung und offene Strukturen kombiniert
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Wie viele Maßnahmen?
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Quelle: Wildtierinformationssystem der Länder

Strukturreiche Blühflächen 
in Niedersachsen: 
1% der Ackerfläche

Rebhuhnbestand in Niedersachsen
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